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A. VORWORT 

 

 

Liebe Mitglieder, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Jahr 2022 war eines der herausforderndsten Jahre der vergangenen Jahrzehnte. Dachten wir noch im Januar, dass nach 

zwei Jahren Pandemie wieder etwas Ruhe einkehrt, macht uns nun die weltpolitische Lage große Sorgen und erscheint 

schwieriger denn je. Durch den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine mussten wir erfahren, wie angreifbar und ver-

letzlich wir sind und wie schnell Gegebenheiten, die für uns stets selbstverständlich waren, sich plötzlich grundlegend än-

dern können. Auch für die Wohnungswirtschaft war das Jahr 2022 außergewöhnlich schwierig: Steigende Baukosten, 

Fachkräftemangel, Materialengpässe, eine hohe Inflation mit überproportional steigenden Preisen für Wärme und Strom 

waren nur einige Themen, die uns beschäftigt haben und immer noch beschäftigen.  

 

Auch haben wir im Jahr 2022 die pandemiebedingten Einflüsse noch gespürt. Die Mitgliederversammlungen der Jahre 2020 

und 2021 wurden nachgeholt. Die Versammlung des Jahres 2022 musste erneut verschoben werden. 

 

Es gab Wechsel im Aufsichtsrat und der langjährige Vorstand, Jörg Wieland, hat zum Jahresende 2022 die Gemeinnütziger 

Bauverein in Münden eG verlassen. 

 

Trotz schwieriger Rahmenbedingungen war das Geschäftsjahr 2022, wie Sie diesem Bericht entnehmen können, für unsere 

Wohnungsbaugenossenschaft wirtschaftlich zufriedenstellend. Wir konnten unseren genossenschaftlichen Förderauftrag 

weiterhin erfolgreich umsetzen. 

 

 

Wir bedanken uns bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz. Ebenso bei unseren Geschäftspartnern 

für die erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Ein besonderer Dank gilt allen Mieterinnen und Mietern sowie unseren Mitgliedern und den genossenschaftlichen Gremien 

für das konstruktive und vertrauensvolle Miteinander. 

 

 

 

 

Ihr Vorstand 

 

 

 

 

 

Kai Siever Sabine Dzukowski 
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B. GENOSSENSCHAFTSORGANE 

 

 

Mitgliederversammlung und Aufsichtsrat 

 

Die Mitgliederversammlung tagte im Jahr 2022 zweimal. Es wurden die Versammlungen der Jahre 2020 und 2021 (für die Jahre 2019 und 

2020) nachgeholt. Die für November 2022 geplante reguläre Versammlung des Jahres 2022 mit der Feststellung des Jahresabschlusses 2021 

musste krankheitsbedingt verschoben werden. Der Aufsichtsrat beschloss daraufhin eine Vorauszahlung auf die Dividende des Jahres 2021. 

Die Versammlung wurde im Mai 2023 nachgeholt.  

In den Mitgliederversammlungen vom 31.05.2022 für das Jahr 2019 und vom 24.08.2022 für das Jahr 2020 wurden Vorstand und Aufsichtsrat 

für die betreffenden Jahre entlastet. In der Versammlung vom 24.08.2022 wurden für die zurückgetretenen / ausscheidenden Aufsichtsrats-

mitglieder, Gisela Steinmann und Ronald Schminke, die neuen Aufsichtsratsmitglieder, Christiane Langen und Gudrun Surup, gewählt. 

Der Aufsichtsrat besteht aus fünf Mitgliedern. Diese werden von der Mitgliederversammlung für drei Jahre gewählt. Alle zwei Jahre scheidet 

ein Drittel der Mitglieder aus und ist durch Neuwahl zu ersetzen. Das Gremium konstituiert sich nach jeder personellen Veränderung und 

wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, einen stellvertretenden Vorsitzenden sowie einen Schriftführer und dessen Stellvertreter. Abwei-

chend von der Satzung wurde, zur Wahrung des Rotationsprinzips im Aufsichtsrat, die Amtszeit der zuletzt gewählten Aufsichtsratsmitglieder 

gemäß Beschluss der Versammlung auf zwei Jahre begrenzt. 

Die Aufsichtsratsmitglieder der Genossenschaft werden nach dem Genossenschaftsgesetz und der Satzung gewählt. Sie sind Vertrauensper-

sonen und vertreten die Interessen der Mitglieder gegenüber dem Vorstand in der Mitgliederversammlung. Sie fassen wichtige Entscheidungen 

in eigener Zuständigkeit und bereiten Satzungsänderungen, den Jahresabschluss und die Verwendung des Bilanzgewinns im Beschlussweg 

vor. 

 

Mitglieder des Aufsichtsrates gewählt bis:  

Ronald Schminke Vorsitzender bis 24.08.2022 2020 

Gisela Steinmann Stellv. Vorsitzende bis 04.08.2022 2020 

Dirk Aue Vorsitzender ab 24.08.2022 2021 

Rolf Bilstein Stellv. Vorsitzender ab 24.08.2022 2022 

Ulrike Heide (bis 05.12.2022) 2021 

Christiane Langen (ab 24.08.2022) 2023 

Gudrun Surup (ab 24.08.2022) 2023 

 

Der Vorstand 

Der Vorstand leitet die Genossenschaft in eigener Verantwortung. Er hat nur solche Beschränkungen zu beachten, die das Gesetz und die 

Satzung festlegen. Details sind in der Geschäftsordnung geregelt. Der Vorstand besteht zurzeit aus zwei Personen. Sie werden für die Dauer 

von fünf Jahren, längstens jedoch bis zur Erreichung des gesetzlich festgelegten Rentenalters, bestellt. Dem hauptamtlich tätigen Vorstands-

mitglied obliegt die Geschäftsführung. Die Vorstandsmitglieder sind im Wesentlichen verantwortlich für die strategische Unternehmenspla-

nung sowie wichtige operative Geschäftsvorfälle. Dabei soll der Vorstand vom Aufsichtsrat gefördert und unterstützt werden. 

 

Mitglieder des Vorstandes                        bestellt bis: 

Jörg Wieland hauptamtlich 30.06.2023, gekündigt zum 31.12.2022 

Sabine Dzukowski nebenamtlich 30.06.2023 

Kai Siever nebenamtlich ab 15.02.2023 

 

Handlungsbevollmächtigte zur Unterstützung des Vorstandes: 

Frank Paare Abt. Finanzbuchhaltung, gekündigt zum 31.12.2022 

Anne Löbermann Abt. Finanzbuchhaltung, ab 22.11.2022 
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C. LAGEBERICHT 

 

 

1. Grundlagen des Unternehmens 

 

 

Die Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG (kurz: Bauverein 

Münden) wurde am 08. November 1898 gegründet. 

 

Das Unternehmen ist im Genossenschaftsregister des Amtsgerichts 

Göttingen unter der laufenden Nummer GnR 110 108 eingetragen. 

 

Zweck der Genossenschaft ist die Förderung ihrer Mitglieder, vor-

rangig durch eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungs-

versorgung. 

 

Der Bauverein Münden ist eine steuerbefreite Vermietungsgenossen-

schaft nach § 5 Abs. 1 Nr. 10 des Körperschaftsteuergesetzes. 

 

Die Vermietung des eigenen Immobilienbestandes sowie in geringem 

Maße das Immobilienmangement für Dritte, sind die strategischen 

Geschäftsfelder des Unternehmens.  

 

Am 31. Dezember 2022 bewirtschaftete die Genossenschaft 860 

Wohnungen, 217 Garagen, acht Carportstellplätze (davon zwei ei-

gengenutzt im Wiershäuser Weg 17), 124 einfache Parkplätze incl. 

sechs Besucherparkplätze bei der Geschäftsstelle abzgl. zwei Park-

plätze wegen der seniorengerechten Parkneuausrichtung, drei ge-

werblich genutzte Einheiten (Friseur, Apotheke, Beratungsstelle), 

eine eigengenutzte Einheit (Lager, Schützenstraße) und eine Ge-

schäftsstelle im Wiershäuser Weg 17, Hann. Münden. 

 

Die Gesamtwohnfläche des Bestandes betrug 48.908,09 Quadratme-

ter, die durchschnittliche Wohnungsgröße 57,36 Quadratmeter. 

 

Immobilienmanagement für Dritte (WEG- und Hausverwaltung) 

 

251 Wohneinheiten 

34  Garagen 

 

 

 

 

 

 

2. Wirtschaftsbericht  

2.1. Rahmenbedingungen  

 

Nach zwei Jahren Corona-Pandemie folgte im Februar 2022 der 

Krieg in der Ukraine – das Zusammenwirken dieser beiden weltweit 

prägenden Ereignisse führte insbesondere die Europäische Union in 

das dritte Krisenjahr in Folge. Bereits gestörte globale Liefer- und 

Wertschöpfungsketten führten zu einer zusätzlichen Verknappung 

von Rohstoffen und in der Folge zu starken Preiserhöhungen, beson-

ders für Energie, und einem weltweiten Anstieg der Inflationsraten. 

Die deutsche Wirtschaft hat sich im Jahr 2022 dennoch gut behauptet 

und zeigte sich stabil. Maßgeblichen Anteil an diesem Ergebnis 

haben unter anderem drei Entlastungspakete der Bundesregierung, 

die das Ziel haben, den extrem steigenden Energiekosten entgegen-

zuwirken und Verbraucherinnen und Verbraucher sowie die Wirt-

schaft zu unterstützen. Laut Statistischen Bundesamt wuchs das 

Bruttoinlandsprodukt 2022 um 1,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Insgesamt belastet der russische Angriffskrieg die Aussichten für die 

Weltwirtschaft und bringt große politische Unsicherheit mit sich. 

Durch die hohen Preise für Energie und Rohstoffe sowie Ausfälle 

von Nahrungsmittel- und Düngemittelexporten aus der Ukraine und 

Russland wird sich das Wirtschaftswachstum 2023 deutlich abschwä-

chen. Der Krieg in Europa und die im Gegenzug ergriffenen Sank-

tionen gegen Russland verschärfen die Störungen weltweiter 

Wertschöpfungsketten und erhöhen den inflationären Druck. Die Ver-

braucherpreise in Deutschland haben sich im Jahresdurchschnitt 

2022 um 7,9 Prozent gegenüber 2021 erhöht, wie das Statistische 

Bundesamt mitteilt.  

Die Lage auf dem Wohnungsmarkt ist alarmierend. Während der 

Wohnungsneubau weiterhin stark rückläufig ist, besteht in Deutsch-

land nach wie vor ein enormer Bedarf an (kostengünstigem) Wohn-

raum – vor allem in den Ballungszentren. Die gestörten Lieferketten, 

fehlendes Baumaterial, anhaltender Fachkräftemangel, steigende 

Energiekosten und allgemeine Preissteigerungen belasteten den Woh-

nungsbau zusammen mit steigenden Zinsen am stärksten. Ordnungs-

rechtliche Vorgaben, langwierige Bau- und Planverfahren sowie eine 

mehrfach auf Bundesebene zusammengebrochene Wohnungsbauför-

derung belasten die Baukosten zusätzlich. Die Preise für den Neubau 

konventionell gefertigter Wohngebäude in Deutschland zogen im 

Jahr 2022 erneut stark an. Sie lagen im November 16,9 % über dem 

Vorjahreswert (14,4 %).  

Die zum 1. Januar 2023 novellierte Bundesförderung für effiziente 

Gebäude sowie die neue Förderung für den klimafreundlichen Neu-

bau ab dem 01.03.2023 führen zu keiner Verbesserung der aktuellen 

Situation.  
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In einem gemeinsamen Appell haben 17 Spitzenverbände und Kam-

mern der Bau-, Planungs- und Immobilienwirtschaft im Februar ihre 

Forderungen an Bundesregierung, Bundestag und die Verantwortli-

chen in den Ländern formuliert. „Die ernste Lage muss als gemein-

same Aufgabe von Branche und Politik erkannt werden und einen 

neuen Gründergeist erzeugen. Andernfalls werden wir nicht nur ein 

Wohnungsversorgungschaos in nie dagewesener Dimension, sondern 

auch bei Wirtschaftsimmobilien einen erheblichen Verlust von Ar-

beitsplätzen sehen“, sagt ZIA-Präsident Dr. Andreas Mattner. 

 

Die Wohnungsmärkte in Hann. Münden und Dransfeld, verbunden 

mit der Nachfrage und dem Angebot bewegen sich konstant auf 

einem hohen Niveau. Die Erstellung von neuen Wohneinheiten ent-

spricht auch im Altkreis Münden nicht der Nachfrage. Dies deutet 

darauf  hin, dass auch in Zukunft der Bedarf an Wohnraum in und 

um Hann. Münden ungebrochen hoch sein wird. 

 

Eingebrochen ist aufgrund der wirtschaftlichen Unsicherheiten, der 

gestiegenen Preise und des deutlich erhöhten Zinsniveaus die Nach-

frage nach Bauland. Hier bleibt die Entwicklung abzuwarten. 

Hann. Münden und Umgebung 

Sämtliche Immobilien der Genossenschaft liegen im Gebiet der 

Städte Hann. Münden und Dransfeld, davon sind über 80 Prozent 

modernisiert. Aufgrund dessen hängt die langfristige Unternehmens-

entwicklung unter anderem von den demographischen und wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen der Städte, Gemeinde und 

Betriebe ab. Diese wirken sich unmittelbar auf den Wohnungsmarkt 

der Region aus. 

 

Am 31. Dezember 2022 lebten etwa 24.000 Einwohner mit Haupt-

wohnung in der Dreiflüsse-Stadt Hann. Münden. Die Einwohnerzah-

len halten sich damit auf einem stabilen Niveau. 

 

Am Jahresende 2022 waren bei unserer Wohnungsbaugenossenschaft 

insgesamt 11 Wohnungen nicht vermietet. Das sind 1,28 Prozent des 

Gesamtbestandes. Im Geschäftsjahr kündigten 117 Mitglieder ihre 

Dauernutzungsverträge. Die Fluktuationsrate betrug 13,64 Prozent 

und hat sich mit 1,59 Prozentpunkte verringert. Die Nutzungsentgelte 

ohne Betriebskosten haben sich aufgrund von Modernisierungsmaß- 

nahmen und Neuvermietungen um 181674,06 Euro auf 3.153970,79 

Euro erhöht. Die durchschnittliche Grundmiete pro Quadratmeter 

Wohnfläche betrug monatlich 4,78 Euro. Sie hat sich somit gegen- 

über dem Vorjahr erhöht. Die Betriebskosten einschließlich der 

Grundsteuer B als Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung be-

liefen sich auf 1.683.862,81 Euro. Im Schnitt waren das 2,87 Euro 

pro Quadratmeter Wohnfläche monatlich incl. Energiekosten. 

 

 

Betriebskosten 

Versicherungen: Wohngebäude- und Haftpflichtversicherung 2022 

Die Kosten für die Wohngebäude- und Haftpflichtversicherung sind 

im Vergleich zum Vorjahr geringfügig angestiegen. 

Kosten der Müllbeseitigung 2022 

Der Landkreis Göttingen hat im Vergleich zum Vorjahr 2021 die Ge-

bühren für Restabfall und Kompost leicht gesenkt. Auf Grund der 

bisher vorliegenden Unterlagen werden sich auch die Kosten für 

2023 nochmals leicht reduzieren. 

Kosten der Objektpflege 2022 

Die Objektpflege inklusive Winterdienst und Gartenpflegearbeiten 

werden weiterhin von der Firma Triest ausgeführt. Die Kosten stei-

gen jährlich prozentual an. Für das Jahr 2023 werden sie sich um 

zwei Prozent erhöhen. 

Kosten des Versorgers (Strom/Gas/Wasser) 2022 

Die Grundpreise der VHM für Gas sind im Jahr 2022 bis auf 7,05 

Ct/kwh gestiegen. Für das Jahr 2023 werden weitere Erhöhungen er-

wartet. Der Preis für Wasser ist im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr 

konstant geblieben. 

Im Jahr 2022 gab es mehrere Strompreisänderungen. Auf das ge-

samte Jahr gesehen blieben die Preise im Verhältnis zum Vorjahr 

2021 jedoch relativ konstant. Die Kosten für Schmutzwasser sind 

von 2021 auf 2022 von 2,87 €/m³ auf 2,95 €/m³ gestiegen. Die NWG 

bliebt konstant. Für 2023 werden sowohl die Gebühren für Schmutz-

wasser als auch die Gebühren für NWG gegenüber 2022 unverändert 

bleiben. 

Kosten Grundsteuer 

Die Kosten für Grundsteuer haben sich 2022 erhöht, da die Stadt 

Hann. Münden den Hebesatz angehoben hat.  Im Jahr 2023 ist nicht 

mit erhöhten Kosten für Grundsteuer zu rechnen. 

Forderungsausfälle wegen tatsächlicher oder zu erwartender Nicht-

Einbringlichkeit, bewusstes Freihalten für geplante Umbauten, tem-

poräre Leerstände während der Modernisierungstätigkeit sowie nicht 

nahtlose Wiedervermietungen verursachten einen Ausfall von insge-

samt 1,66 Prozent der Sollmieten bei den Wohneinheiten. 

Weiter prägten Modernisierung, Instandhaltung und Instandsetzung 

sowie Wertverbesserungen die Ausgaben in Höhe von 

787.082,81Euro. Darin sind aktivierungspflichtige Herstellungskos-

ten gemäß § 255 Abs. 2 HGB in Höhe von 248.495,25 Euro enthal-

ten. 



Modernisierung und Instandhaltung 2022 

 

Baumaßnahmen: 

Die Modernisierungsmaßnahmen der Mehrfamilienhäuser in der 

Zimmerbreite 23, 25 und 27 wurden im Berichtsjahr abgeschlossen. 

Die Planungen für umfangreiche energetische Modernisierungen an 

drei Gebäuden in der Humboldtstraße 6–8, 7–9 und 10–14 wurden 

begonnen. 

 

 

 

Wohnungsmodernisierungen im Bestand 

Es wurden 15 umfangreiche Wohnungsmodernisierungen durchge-

führt. Dabei wurden in die Bäder und Küchen neue Fliesenspiegel, 

Wasserleitungen und Sanitärobjekte gebaut. Die Elektroverteilungen, 

Wohnungseingangs - und Zimmertüren, Fußböden wurden erneuert 

sowie die entsprechenden Malerarbeiten durchgeführt. 

 

2.2. Geschäftsverlauf 

 

Unternehmensleistung  

Auf der Grundlage vorläufiger Vorjahreszahlen sind die Aufwendun-

gen und Erträge für das Geschäftsjahr 2022 ermittelt worden. Ge-

genüber den Planungen ergaben sich einige Veränderungen, die dem 

angewandten Vorsichtsprinzip geschuldet sind. Der Planansatz bei 

den Umsatzerlösen aus der Hausbewirtschaftung wurde knapp un-

terschritten. 

Die wesentlichen Erfolgsgrößen, die für die Unternehmensentwick-

lung von Bedeutung sind, fasst folgende Tabelle zusammen: 

.  

 

 

 

Bei den Instandhaltungskosten führten geplante und ungeplante Maß-

nahmen zu einer gewollten Planüberschreitung. Dazu beigetragen 

haben außerdem Prolongationen bestehender Kapitalmarktdarlehen 

mit geringeren Zinssätzen. Aufgrund der Verlängerung von Restnut-

zungsdauern in einigen Baualtersklassen verringerten sich die Ab-

schreibungen beim Sachanlagevermögen. Das Geschäftsjahr 2022 

schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 210.463,34 € ab. 

Daraus können unter anderem die Rücklagen weiter gestärkt werden. 

 

Die Genossenschaft beschäftigte am Ende des Berichtsjahres neben 

den zwei Mitgliedern des Vorstandes (eine Person im Nebenamt) im 

Durchschnitt 14 Mitarbeiter/innen, davon drei Teilzeitbeschäftigte. 

Die Vergütungen erfolgten nach den Tarifverträgen für die Beschäf-

tigten in der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft. 

 

Mitgliederstand 

Am 31. Dezember 2022 gehörten der Genossenschaft 1.612 Mitglie-

der mit 7.417 Geschäftsanteilen an.  

Einem Zugang von 150 Mitgliedern und 370 Geschäftsanteilen, stan-

den Abgänge durch Kündigung, Tod, Ausschluss oder Übertragung 

von 125 Mitgliedern und 403 Geschäftsanteilen gegenüber. 

 

Die strategischen Hauptziele, die qualitative Erhaltung, die Aufwer-

tung durch Modernisierung und Instandhaltung des Wohnungsstan-

des voranzubringen und dabei gleichzeitig den genossenschaftlichen 

Förderauftrag zu erfüllen, wurden erreicht. Insofern beurteilen wir 

die Entwicklung unseres Wohnungsunternehmens insgesamt als po-

sitiv. 
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Humboldtstraße 7–9
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2.3. Wirtschaftliche Lage der Genossenschaft 

2.3.1. Ertragslage 

 

Die Ertragslage stellt sich zum 31.12.2022 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar und wird auf der nachfolgenden Seite umfassend erläu-

tert und dargestellt: 
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2.3.2. Vermögenslage 

 

 



 

 2.3.3.  Finanzlage 
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 2.3.4.  Kapitalflussrechnung 
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2.4. Finanzielle Leistungsindikatoren 
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

3.1 Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 

 

Auch für ein Wohnungsunternehmen unserer Größenordnung, gehört 

die mittel- und langfristige Unternehmensplanung in der nachhaltig 

agierenden Wohnungswirtschaft zu den zentralen Steuerungselemen-

ten und ist damit auch wesentlicher Bestandteil des auf die unterneh-

mensspezifischen Erfordernisse abgestimmten Risiko- 

managementsystems. 

 

Als ein wesentlicher Bestandteil des Risikocontrollings, erfolgt ein 

regelmäßiger Soll-Ist-Vergleich des Wirtschafts-, Finanz- und Liqui-

ditätsplans. Damit wird die dauerhafte Zahlungsfähigkeit sicherge-

stellt. 

Die Kennzahlen im Bereich der wohnungswirtschaftlichen Risiko-

felder werden monatlich erfasst, analysiert und gemäß den Kriterien 

des internen Risikomanagements bewertet. Dies setzt eine regelmä-

ßige Beobachtung des Kapitalmarktes, der Restlaufzeiten der beste-

henden Darlehen sowie der Höhe der auslaufenden Zinsbindungen 

voraus. Aufgrund der geänderten Geldpolitik der Europäischen Zen-

tralbank mit mehreren Leitzinserhöhungen seit Mitte 2022 besteht 

für die Aufnahme neuer Darlehen bzw. die Prolongation bestehender 

Darlehen ein signifikantes Zinsänderungsrisiko. Der Aufsichtsrat 

wird regelmäßig über die Entwicklungen informiert. 

 

Die Preise in der Baubranche haben sich auch im Jahr 2022 weiter 

erhöht. Ein Ende ist noch nicht abzusehen. Der akute Fachkräfteman-

gel, die gestiegenen Rohstoffpreise und die politischen Spannungs-

felder in der Welt beeinflussen dieses Risikofeld weiterhin. 

Neubauprojekte erscheinen aufgrund dieser Entwicklungen derzeit 

unmöglich. Modernisierungsmaßnahmen bedürfen eines stringenten 

Kostencontrollings. 

 

Im Jahr 2022 haben sich aufgrund des Krieges in der Ukraine die 

Energiekosten deutlich verteuert. Der Anstieg der an die Versor-

gungsunternehmen zu leistenden Vorauszahlungen muss durch die 

Genossenschaft vorfinanziert werden. Dies kann unter Umständen 

zu Liquiditätsengpässen führen. 

Die ebenfalls deutlich erhöhten Bruttowarmmieten könnten die Zah-

lungsfähigkeit einzelner Mieter übersteigen. Hieraus könnten Erlös-

ausfälle resultieren. 

 

Für die Genossenschaft können sich daraus Risiken aus Mietstun-

dungen, Ratenzahlungen und Einnahmeausfällen sowie aus zeitlichen 

Verzögerungen bei der Durchführung von Modernisierungs- und 

Neubaumaßnahmen ergeben. Diese Risiken können gegenwärtig hin-

sichtlich der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts sowie liquiditäts- und 

ergebniswirksamer Größenordnung  nicht abschließend abgeschätzt 

werden. Ein monatliches Mietausfallcontrolling hält das Mietausfall- 

 

 

 

 

risiko in einem kontrollierbaren Rahmen. Als regionale Wohnungs-

baugenossenschaft sind wir direkt von der Entwicklung Hann. Mün-

dens abhängig. Deshalb beobachten wir kontinuierlich die 

demografische sowie wirtschaftliche Datenlage und beteiligen uns 

aktiv, soweit möglich, im Bereich der urbanen Stadtentwicklung. 

 

Die Einhaltung und Überwachung der Europäischen Datenschutz-

grundverordnung (EU-DSGVO) wird regelmäßig reflektiert und bei 

Bedarf angepasst. Die Wohnungsgenossenschaft hat den gesamten 

Wohnungs-, Gebäude- und Gerätebestand gegen alle möglichen Ge-

fahren versichert, einschließlich Elementar- und Cyberversicherung 

(Phishing, Zerstörung usw.). 

 

3.2 Chancen der zukünftigen Entwicklung 

 

In Hann. Münden und Dransfeld wird der Wohnungsmarkt maßgeb-

lich durch deutliche Wohnungsnachfragen bei den Zwei- und Drei-

Zimmer-Wohnungen bestimmt. Das Mietpreisniveau liegt gegenüber 

den Oberzentren Göttingen und Kassel noch in einem moderaten 

Rahmen. Eine erhöhte Nachfrage nach unseren Wohnungen war in 

den vergangenen Jahren, zuletzt auch durch geflohene Menschen aus 

der Ukraine, eindeutig zu spüren. 

Bei unseren umfangreichen Einzel- und Gebäudemodernisierungen 

waren die Wohnungen bereits zu Beginn der jeweiligen Maßnahme 

gut nachgefragt bzw. bereits wieder vermietet. Innerhalb der Kündi-

gungsfrist gelang überwiegend eine nahtlose Anschlussvermietung. 

Wir gehen aufgrund der demografischen Situation weiterhin davon 

aus, dass auch in den kommenden Jahren eine hohe Nachfrage nach 

Wohnraum bestehen bleibt und gute Vermietungsergebnisse erzielt 

werden können. 

 

Resümee: 

Zurzeit sind keine den Bestand gefährdenden Risiken erkenn-

bar, die zu einer langfristig ungünstigen Unternehmensent-

wicklung unserer Genossenschaft mit negativen Effekten auf 

die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage führen könnten. 



4. Prognosebericht 

 

 

 

Für die beobachteten finanziellen und nichtfinanziellen Leistungsin- 

dikatoren erwartet die Genossenschaft folgende Entwicklung:  

 

Die Geschäftstätigkeit der Genossenschaft entwickelt sich weiterhin 

positiv. Weder ist aufgrund der aktuellen Marktlage noch der erwar-

teten Entwicklung mit nennenswertem Leerstand oder mit umfang-

reichen Nutzungsentgeltausfällen zu rechnen.  

Das nach wie vor bestehende Nutzungsentgelterhöhungspotential 

nutzen wir behutsam, aber fortlaufend. Insbesondere nach durchge-

führten Modernisierungen, aber auch bei den Bestandsbewohnern, 

werden Nutzungsentgeltanpassungen moderat vorgenommen.  

Die Genossenschaft wird auch zukünftig ihr Immobilienportfolio op-

timieren. Die Investitionen in den Bestand werden ausgewogen fort-

geführt. An- und Verkäufe von Wohnimmobilien sind hingegen kurz- 

und mittelfristig nicht geplant. 

 

 

 

 

Quantitative Angaben zum Einfluss des Ukraine-Kriegs auf die be-

obachteten Kennzahlen sind zum Zeitpunkt der Aufstellung des La-

geberichts nicht verlässlich möglich. Ebenfalls schwer vorhersehbar 

ist die weitere Entwicklung der Inflation und des Zinsniveaus. Der 

hohe Grad der Unsicherheit kann zu negativen Abweichungen bei 

einzelnen Kennzahlen führen.  

 

Aus dem Jahresüberschuss soll das Eigenkapital weiter gestärkt und 

die Basis für zukünftige Investitionen in die Bestandsimmobilien ver-

bessert werden. 
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Hann. Münden, 29. Juni 2023 
 
 
 
 
Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG 
Der Vorstand 

 

 

 

 

Kai Siever      Sabine Dzukowski 
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Im Jahr 2022 betrauern wir den Tod unserer Mitglieder 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir werden das Andenken der Verstorbenen in Ehren halten. 
 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen. 
 
Anmerkung:  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Namen der Verstorbenen nicht. 
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Jahresabschluss 

 

 

� Bilanz 

 

� Gewinn- und Verlustrechnung 

 

   und Anhang 

 

   zum 31. Dezember 2022 

 

 

 

 

Gemeinnütziger Bauverein 

in Münden eG 
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Anhang des Jahresabschlusses 2022 

 

A. Allgemeine Angaben 

 

Die Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG hat ihren Sitz in Hann. 

Münden und ist eingetragen in das Genossenschaftsregister beim 

Amtsgericht Göttingen (Reg. Nr. GnR 110108) 

 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 wurde nach den Vorschriften 

des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Dabei wur-

den die einschlägigen gesetzlichen Regelungen für Genossenschaften 

und die Satzungsbestimmungen ebenso wie die Verordnung über 

Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses für Wohnungs-

unternehmen vom 22.09.1970 in der aktuellen Fassung (Form-

blattVO) beachtet. 

 

Die Gewinn  und Verlustrechnung wurde entsprechend dem § 275 

Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

Bei der Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG handelt es sich 

nach den Kriterien der Größenmerkmale des § 267 HGB um eine 

kleine Genossenschaft. Die Genossenschaft hat die für kleine Genos-

senschaften geltenden größenabhängigen Erleichterungen nur für 

einzelne Angaben in Anspruch genommen.  

 

Das Prinzip der Darstellungsstetigkeit (§ 265 Abs. 1 HGB) ist be-

achtet worden.  

 

 

B. Erläuterungen zu Bilanzierungs-   

     und Bewertungsmethoden 

 

Änderungen von Bilanzierungs  und Bewertungsmethoden wurden 

nicht vorgenommen.  

Im Einzelnen sind folgende Bilanzierungs  und Bewertungsmethoden 

zur Anwendung gelangt: 

 

Die Vermögensgegenstände werden zu fortgeführten Anschaffungs  

und Herstellungskosten bewertet. 

 

Die im Posten Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 

Wohnbauten aktivierten nachträglichen Herstellungskosten enthalten 

angemessene Teile der Kosten eigener Handwerker in Höhe von € 

10.680,00 (Wahlrecht gem. § 255 Abs. 2 S. 3 HGB). 

 

Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Zugrundelegung der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer wie folgt bilanziert: 

 

 

 

 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte 

zu den Anschaffungskosten unter Berücksichtigung linearer Ab-

schreibungen bei einer Nutzungsdauer zwischen drei und fünf Jah-

ren. 

 

Grundstücke im Anlagevermögen 

Die Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 

sowie Geschäftsbauten, die vor dem 21.04.1948 errichtet wurden, 

werden linear mit 5 % p. a., die übrigen Bauten über eine Gesamt-

nutzungsdauer von 50 Jahren abgeschrieben. Nach umfangreichen 

Modernisierungen werden Restnutzungsdauern nach der Methodik 

der Sachwertrichtlinie erhöht. 

Nach umfangreichen Modernisierungsmaßnahmen wird in 2022 die 

Restnutzungsdauer für ein Objekt um 9 Jahre verlängert. Die Rest-

nutzungsdauer wurde in Anwendung der Sachwertrichtlinie (SW RL 

2012) ermittelt. Das im Jahr 1997 fertiggestellte Objekt "Senioren-

wohnanlage Am Kronenturm" wird linear mit einer Gesamtnutzungs-

dauer von 50 Jahren abgeschrieben; der Unterschiedsbetrag zu der 

steuerlich degressiv vorgenommenen Absetzung für Abnutzung (§ 7 

Abs. 5 EStG) wird im Sonderposten mit Rücklageanteil berücksich-

tigt. 

Die Anschaffungskosten für den Erwerb der Erbbaurechte werden 

entsprechend der vertraglich vereinbarten Restlaufzeit verteilt. 

 

Technische Anlagen und Maschinen 

Die technischen Anlagen werden zu Anschaffungskosten, vermindert 

um planmäßige lineare Abschreibungen bei einer Nutzungsdauer 

zwischen zwei und fünfzehn Jahren, bewertet. 

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Gegenstände der Betriebs  und Geschäftsausstattung werden zu 

Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschrei-

bungen bei einer Nutzungsdauer zwischen einem und neunzehn Jah-

ren, bewertet. 

 

Bauvorbereitungskosten 

Der Ausweis betrifft Architektenleistungen für nachträgliche Her-

stellungskosten die in den Folgejahren anfallen.  

 

Finanzanlagen 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. dem beizu-

legenden Wert angesetzt.legenden Wert angesetzt. 
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Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen wird unter Beachtung des strengen Nieder-

stwertprinzips bewertet. 

Die Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte ohne Bauten wer-

den zu Anschaffungs /Herstellungskosten bewertet. 

Die unfertigen Leistungen werden zu Anschaffungskosten bewertet; 

nicht abrechenbare Teilbeträge wegen Leerstand wurden wertberich-

tigt. 

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten nach der Fifo Methode 

angesetzt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu 

Nominalbeträgen bilanziert. Erkennbare Risiken werden durch Bil-

dung von Einzelwertberichtigungen bzw. Abschreibungen auf For-

derungen angemessen berücksichtigt.  

Flüssige Mittel sind zum Nennwert aktiviert. 

 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die aktivierten Rechnungsabgrenzungsposten werden zu den Aus-

gabebeträgen bewertet, soweit sie Aufwand nach dem Bilanzstichtag 

darstellen.  

 

Geschäftsguthaben 

Die Geschäftsguthaben sind mit den Nennbeträgen angesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückstellungen 

Die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Ri-

siken und ungewissen Verpflichtungen. Ihre Bewertung erfolgte nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des notwendigen 

Erfüllungsbetrages. 

Die Höhe der Rückstellungen für Pensionen wird auf der Grundlage 

der Richttafeln 2018 G von Klaus Heubeck berechnet. Für laufende 

Pensionen und unverfallbare Anwartschaften wurden die Teilwerte 

ermittelt. Dabei wird zur Ermittlung des Erfüllungsbetrages eine 

Lohn  und Gehaltssteigerung von 2% (Rententrend 2%, Aktiventrend 

1,5% und Fluktuation 0,00%), sowie der von der Deutschen Bundes-

bank veröffentlichte durchschnittliche Marktzins der vergangenen 

zehn Jahre in Höhe von 1,78% (Vorjahr: 1,87%) für eine Laufzeit 

von fünfzehn Jahren, angesetzt. 

 

Aus der Neubewertung der Rückstellung für Pensionsverpflichtun-

gen ergab sich zum 01.01.2010 ein Anpassungsbetrag in Höhe von 

€ 81.478,00. Dieser wird über fünfzehn Jahre bis zum 31.12.2024 

verteilt und zu Lasten der Aufwandsposten "Sonstigen betrieblichen 

Aufwand" der Rückstellung zugeführt. Zum 31.12.2022 sind noch € 

10.863,69 zu verteilen.  

 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit Ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Passive Rechnungsabgrenzung 

Die unter passive Rechnungsabgrenzungsposten berücksichtigten 

Beträge betreffen Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Er-

trag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.
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C. Erläuterungen zur Bilanz und zur  

Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Anlagevermögen 

Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Ab-

schreibungen des Geschäftsjahres sind im Anlagespiegel dargestellt. 

 

Umlaufvermögen 

Sämtliche Forderungen mit der Ausnahme der unter dem Posten 

Sonstige Vermögensgegenstände ausgewiesenen Anteile an Instand-

haltungsrücklagen in WEG in Höhe von € 18.785,74 (Vorjahr: € 

15.503,20) haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

 

 

 

Der Posten "Unfertige Leistungen" enthält zum 31.12.2022: € 

1.622.689,75 (Vorjahr: € 1.572.733,13) noch nicht abgerechnete Be-

triebs  und Heizkosten. Voraussichtlich nicht abzurechnende Leis-

tungen wurden wertberichtigt. Unter dem Posten "Sonstige 

Vermögengegenstände" werden in Höhe von € 360.000,00 Ansprü-

che auf einen Zuschuss für den bereits abgeschlossenen Kita Ausbau 

bilanziert, für den der Zuwendungsbescheid am 23.01.2023 ergangen 

ist. Darüber hinaus sind keine Beträge größeren Umfangs enthalten, 

die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen. 

Sonderposten mit Rücklageanteil  

Der in 1997 erstmalig gebildete Sonderposten mit Rücklageanteil enthält 

die kumulierten Unterschiedsbeiträge zwischen der handelsrechtlichen 

Abschreibung und der steuerlichen degressiven Absetzung für Abnut-

zung (§ 7 Abs. 5 EStG). Im Wirtschaftsjahr beträgt die Staffelabschrei-

bung 1,25 % (Vorjahr 1,25 %). 

 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

Ab dem Wirtschaftsjahr 2017 werden Sonderposten für KfW Tilgungszu-

schüsse gebildet, die über die Nutzungsdauer der Objekte aufgelöst werden. 

Im Wirtschaftsjahr 2022 werden weitere Sonderposten für KfW Tilgungs-

zuschüsse gebildet und über die Nutzungsdauer der Objekte aufgelöst. 

 

Rückstellungen 

Bei den Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen besteht zwischen 

dem Ansatz der Rückstellung nach Maßgabe des entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren 

und der bisherigen Bewertung der Rückstellungen nach Maßgabe des ent-

sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sie-

ben Geschäftsjahren im Geschäftsjahr ein Unterschiedsbetrag in Höhe von             

€ 33.453. Dieser Betrag unterliegt der Ausschüttungssperre gemäß § 253 

Abs. 6 Satz 2 HGB. 
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Verbindlichkeiten 

 

In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge größeren Umfangs enthal-

ten, die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstanden sind. 

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten  

 

 

 

Pfandrechte o. ä. Rechte stellen sich wie folgt dar (Vorjahreswerte in 

Klammern vermerkt): 

D. Sonstige Angaben 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus erteilten Aufträgen 

für Architektenleistungen betragen zum 31.12.2022 € 20.642,00. 

 

Zahl der Arbeitnehmer 

Die Genossenschaft beschäftigt im Geschäftsjahr 2022 neben dem 

hauptamtlichen Vorstandsmitglied und dem nebenamtlichen Vor-

standsmitglied im Durchschnitt 14 Arbeitnehmer (davon 3 Teilzeit-

beschäftigte). 

 

 

 

 

 

 

 

Mitgliederbewegung 

Anfang 2022 1.587  

Zugang 2022 150  

Abgang 2022 125  

Ende 2022 1.612  

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im 

Geschäftsjahr um € 15.379,26 gemindert.  

 

Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes: 

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 

in Niedersachsen und Bremen e. V. 

Leibnizufer 19 

30169 Hannover 
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Organe der Genossenschaft 

 

Mitglieder des Vorstandes 

Jörg Wieland bis 31.12.22 hauptamtliches Vorstandsmitglied Geschäftsführer 

Sabine Dzukowski nebenamtliches Vorstandsmitglied                 Dipl. Sozialarbeiterin 

Kai Siever ab 15.02.23 nebenamtliches Vorstandsmitglied  

ab 01.07.23 hauptamtliches Vorstandsmitglied  Geschäftsführer 

 

Mitglieder des Aufsichtsrates 

Ronald Schminke bis 24.08.22 (Vorsitzender) Maurer 

Gisela Steinmann  bis 04.08.22 (Stellvertr. Vorsitzende) Sparkassenbetriebswirtin a. D. 

Ulrike Heide  bis 05.12.22  Staatl. gepr. Altenpflegerin 

Rolf Bilstein Stellvertr. Vorsitzender (ab 24.08.22)      Geschäftsführer 

Dirk Aue  Vorsitzender (ab 24.08.22) Amtsleiter 

Gudrun Surup ab 24.08.22  Rentnerin 

Christiane Langen ab 24.08.22  Angestellte 

E. Verwendung des Jahresüberschusses 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Mitgliederversammlung vor, 

         € 

nachdem vom Jahresüberschuss von 210.463,34  

gemäß § 40 Abs. 2 der Satzung 10 % in die gesetzliche Rücklage eingestellt wurden,     21.047,00       

und gemäß § 40 Abs. 3 i. V. m. § 28 Buchstabe n in der Satzung in andere  

Ergebnisrücklagen (sonstige Rücklagen) eingestellt wurden   48.076,43  

 

den verbleibenden Bilanzgewinn 141.339,91  

zu verwenden: 

Ausschüttung einer Dividende auf die dividendenberechtigten  

Geschäftsguthaben am 01.01.2022, 3 % auf Pflichtanteile und 

freiwillige Anteile.   93.263,49   

  

Für den verbleibenden Betrag erfolgt die Einstellung in andere  

Ergebnisrücklagen (Sonstige Rücklagen).   48.076,42 

  

Hann. Münden, 29. Juni.2023 
 
Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG 

Der Vorstand 

 

 

 

 

Kai Siever      Sabine Dzukowski 
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Bericht des Aufsichtsrates 
 

Das Geschäftsjahr 2022 war weiterhin durch pandemiebedingte Ein-

schränkungen beeinflusst. Die in den Vorjahren ausgefallenen Mit-

gliederversammlungen für die Geschäfts-jahre 2019 und 2020 

wurden nachgeholt. Die für den November 2022 geplante Mitglie-

der-versammlung für das Geschäftsjahr 2021 wurde krankheitsbe-

dingt kurzfristig abgesagt. Diese wurde dann am 02. Mai 2023 

nachgeholt. 

In der Mitgliederversammlung für das Jahr 2020 am 24.08.2022 wur-

den für das zurück-getretene Aufsichtsratsmitglied Gisela Steinmann 

und für den ausscheidenden Aufsichtsratsvorsitzenden Ronald 

Schminke, die neuen Aufsichtsratsmitglieder Christiane Langen und 

Gudrun Surup gewählt. Neuer Aufsichtsratsvorsitzender wurde Dirk 

Aue. Der Aufsichtsrat bedankt sich bei Gisela Steinmann und Ronald 

Schminke, die über Jahrzehnte für den Bauverein gewirkt haben und 

maßgeblich an der Entwicklung beteiligt waren. 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2022 zeichnete sich eine Veränderung 

im Vorstand, in der Geschäftsführung des Bauvereins ab. Zum 

31.12.2022 hat Jörg Wieland seine Geschäftsführertätigkeit gekün-

digt. Der Aufsichtsrat konnte mit Kai Siever einen Nachfolger finden, 

der am 01.07.2023 seine Arbeit aufgenommen hat. Übergangsweise 

wurde für die dazwischenliegende Zeit die Tätigkeit als Geschäfts-

führerin von Sabine Dzukowski übernommen. Kai Siever ab 

15.02.2023 (Eintragung im Genossenschaftsregister) zum Vorstand 

bestellt. Diese Tatsache hat dazu geführt, dass die Geschäftsführung 

ohne Unterbrechung – gleichwohl mit einigen Umstellungen – ar-

beitsfähig geblieben ist. 

Im Geschäftsjahr 2022 fanden 13 Sitzungen des Aufsichtsrats, davon 

sechs gemeinsam mit dem Vorstand statt. Der Aufsichtsrat hat sich 

mit allen für unsere Wohnungsbaugenossenschaft relevanten Fragen 

der Planung, der Geschäftsentwicklung und des Risikomanagements 

auseinandergesetzt. Der Vorstand berichtete dem Aufsichtsrat jeweils 

über die Entwicklung der immobilienwirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen, die aktuellen Maßnahmen der Genossenschaft, die wirt-

schaftliche Entwicklung in den einzelnen Geschäftsfeldern sowie 

über die Personalentwicklung. Darüber hinaus erhielt der Aufsichts-

rat zusätzliche schriftliche Informationen über die Plan-Ist-Vergleiche 

von Wirtschafts- und Finanzplänen, die Fluktuationsraten in den 

Mietobjekten, über die Zinssituation und die allgemeine wirtschaft-

liche Situation in Deutschland im Kontext zu unserer Genossen-

schaft. 

 

 

 

 

Über die nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung des Aufsichts-

rates zur Prüfung und Zustimmung vorgelegten Geschäfte wurden 

entsprechende Beschlüsse gefasst. Der Aufsichtsrat begleitete die 

übergeordneten Budgetverteilungen zu den Jahresplanungen für 

2023-2026 in den Bereichen Sanierung, Modernisierung und Instand-

haltung.  Der Aufsichtsrat bildete zur Bewältigung seiner umfang-

reichen Aufgaben einen Rechnungsprüfungsausschuss. Der 

Prüfungsausschuss, mit den damaligen Mitgliedern Gisela Steinmann 

und Ulrike Heide, hat sich u. a. mit der Kassenprüfung beschäftigt. 

Es kam zu keinen Beanstandungen.  

Der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Niedersach-

sen/Bremen e.V. hat den Jahresabschluss, den Risikobericht und den 

Lagebericht für unsere Wohnungsbaugenossen-schaft für das Ge-

schäftsjahr 2021 geprüft. Es ergaben sich nach der Prüfung des Jah-

resab-schlusses keine Einwendungen. Es wurden alle wichtigen 

Geschäftsvorfälle sowie die wirtschaftliche Lage der Genossenschaft 

umfassend und den gesetzlichen und satzungs-rechtlichen Vorschrif-

ten entsprechend dargestellt. Ebenso entsprechen das interne Kon-

troll- und das Risikomanagementsystem den Anforderungen. 

 

In dem Prüfbericht für das Geschäftsjahr 2021 wurde auf die verspä-

tete Durchführung der Mitgliederversammlung und damit auch dem 

Dividendenbeschluss und der Auszahlung von Geschäftsanteilen hin-

gewiesen. Der Aufsichtsrat hat mehrfach dem Verband gegenüber er-

klärt, warum es so gekommen ist und die Gründe, die im 

Wesentlichen in der Organisation begründet waren, dargelegt. 

Vom Prüfungsergebnis nahm der Aufsichtsrat zustimmend Kenntnis. 

Der uneingeschränkte Prüfungsvermerk wurde vom Prüfungsver-

band erteilt. 

 

Im Namen des Aufsichtsrates danke ich allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, den Mitgliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates 

für ihren tatkräftigen Einsatz und die konstruktive Zusammenarbeit 

zum Wohle unserer Wohnungsbaugenossenschaft. Die zurückliegen-

den Jahre (!) sind für uns alle ein schwieriger Abschnitt in der Ge-

schichte des Bauvereins. Es wird Zeit, dass sich die Geschäftsstelle, 

Vorstand und Aufsichtsrat wieder auf die ‚Kerngeschäfte‘ der Ge-

nossenschaft konzentrieren können. Größere bis große Aufgaben 

warten auf uns, die wir nur gemeinsam bewältigen werden können. 

 

Hann. Münden,  16.08.2023 

 

Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG 

Der Aufsichtsrat 

 

 

 

Dirk Aue 




